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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

 

vermutlich haben Sie bereits durch die Veröffentlichungen des Herrn Ministers 
erfahren, dass die Präsenzpflicht in der Schule wiederum für die letzten drei 
Schultage vor den Weihnachtsferien ausgesetzt ist. Der Unterrichtsstoff dieser 
drei Tage ist zu Hause selbstständig zu erarbeiten, ein Distanz- oder Hybridunter-
richt findet nicht statt, allerdings auch keine Klassenarbeiten. Die Abmeldung 
vom Präsenzunterricht gilt nur für den kompletten Zeitraum, sie kann formlos er-
folgen oder über das Formular auf unserer Homepage. Falls Sie von diesem Ange-
bot Gebrauch machen wollen, geben Sie Ihrem Kind den Antrag bitte bis Don-

nerstag, den 16.12., für die Klassenlehrkraft mit. Nach den Ferien starten wir wieder mit täglichen 
Testungen an fünf Schultagen für alle Schülerinnen und Schüler, die nicht vollständig geimpft oder 
genesen sind. 

Auch wenn am Ratsgymnasium zur Zeit niemand betroffen ist, informiere ich Sie über eine weitere 
Veränderung in den Corona-Regeln: Mit der neuen Corona-Landesverordnung wurde nun geregelt, 
dass ungetesteten Schülerinnen und Schülern generell der Zutritt in die Schule verwehrt wird – das 
gilt auch bei Klassenarbeiten und sogar bei Abiturprüfungen. Möglich wird das durch die Neurege-
lung des Infektionsschutzgesetzes, die 3G am Arbeitsplatz vorsieht, so dass eine Ausnahme für be-
rufswahlrelevante Prüfungen nicht mehr gewährt werden muss. Wenn Schülerinnen und Schüler 
sich nicht testen lassen und deshalb nicht zu Leistungsüberprüfungen in der Schule erscheinen 
können, handelt es sich gemäß geltender Erlasslage um ein unentschuldigtes Fernbleiben vom Un-
terricht. 

Bedauerlicherweise erreicht der Krankenstand im Kollegium zur Zeit einen Höchststand. Dazu tra-
gen auch Quarantänefälle und eine erhöhte Achtsamkeit bei Erkältungssymptomen bei, die uns 
alle vor einer weiteren Ausbreitung von Corona schützen sollen. Es liegen aber darüber hinaus län-
gerfristige Erkrankungen vor, die mit der bestehenden Personaldecke trotz angeordneter Mehrar-
beit nicht aufgefangen werden können. Intensive Bemühungen, weitere geeignete Vertretungs-
lehrkräfte zu finden, bleiben erfolglos.  

Wir alle arbeiten hart daran, im Rahmen des Möglichen durch Vertretungsunterricht und sinnvolle 
Lernaufgaben einen funktionierenden Schulbetrieb aufrecht zu erhalten. Die deutlichen Einschrän-
kungen, die sich augenblicklich nicht vermeiden lassen, werden möglichst auf mehrere Lerngrup-
pen verteilt. Da im kommenden Jahr mehrere langfristig erkrankte Lehrkräfte wieder genesen sein 
werden, besteht die begründete Hoffnung, dass sich die Situation nach den Weihnachtsferien 
deutlich bessert.  

Aber es gibt auch jetzt schon gute Nachrichten: Bereits in diesen Wochen können jetzt endlich die 
Förderkurse für die Jahrgänge 5 - 9 beginnen, nachdem zahlreiche bürokratische Hürden genom-
men wurden. Dafür konnten wir eine Reihe von älteren Schülerinnen und Schülern als pädagogi-
sche Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gewinnen, die mit den Materialien arbeiten werden, die 



 

ihnen die Fachlehrkräfte zur Verfügung stellen. Dafür wurde bereits in der Zeit vor den Herbstfe-
rien insbesondere in den Langfächern der Lernstand in allen Jahrgängen gründlich erhoben. Für 
die Jahrgänge 5 – 9 wurde dafür in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch häufig das 
Westermann Diagnosetool benutzt. Am Elternsprechtag am 10. November hatten Sie die Gelegen-
heit, sich auch über die individuellen Ergebnisse Ihrer Kinder zu informieren. Falls besondere Defi-
zite festgestellt wurden, ermöglichen es jetzt diese speziellen Förderkurse, im Laufe der kommen-
den Monate die Lücken mit den vorbereiteten Fördermaterialien aufzuarbeiten. 

Abschließend möchte ich Ihnen allen gesegnete Weihnachten und ein gutes Jahr 2022 wünschen. 
Dieses Jahr hat uns alle auf unterschiedliche Weise gefordert, sicherlich nicht alle Hoffnungen und 
Wünsche erfüllt, die wir zu Beginn hegten. Nach den vergangenen Monaten, die uns alle in ganz 
besonderer Weise gefordert haben, wünsche ich uns dieses Vertrauen in eine Stärke, die uns ge-
schenkt wird, wenn wir sie –  genau wie gerade jetzt - dringend brauchen. Diese Stärke entsteht 
auch durch gegenseitige Unterstützung und gemeinsam getragene Verantwortung. Deshalb danke 
ich Ihnen für vertrauensvolle Zusammenarbeit zum Wohl Ihrer Kinder, gute Gespräche und herzli-
che menschliche Begegnungen.  Für das kommende Jahr wünsche ich uns allen wiederum Zuver-
sicht, Kraft und Besonnenheit im Tun und Lassen. 

 

Viele Grüße aus dem Ratsgymnasium 

 

Iris Rehder 
(Schulleiterin Ratsgymnasium) 


